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Hintergrund und Thematik 

Kenntnisse des Wissenschaftssystems, Anforderungen der 
internen und externen Kommunikation, Instrumente des 
Projektmanagements, Fragen des Personalrechts und des 
Finanzmanagements: WissenschaftsmanagerInnen benöti-
gen für ihren Arbeitsalltag ein grundlegendes Management-
wissen, das auf die Besonderheiten des Wissenschaftssys-
tems abgestimmt ist. MitarbeiterInnen, die am Anfang ihrer 
beruflichen Laufbahn stehen oder die erst seit Kurzem eine 
Aufgabe im Wissenschaftsmanagement wahrnehmen, müs-
sen sich meist schnell ein umfangreiches Überblickswissen  
erarbeiten. 

Der Lehrgang für WissenschaftsmanagerInnen bietet be-
rufsbegleitend eine grundlegende Ausbildung in allen 
Fragen des wissenschaftsadäquaten Managements. Die 
Programmreihe, die das Zentrum für Wissenschaftsma-
nagement e.V. gemeinsam mit der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft entwickelt hat, behandelt Themenkomplexe 
und Aufgaben des Wissenschaftsmanagements in der 
Breite. Auf diese Weise verschaffen sich die TeilnehmerIn-
nen eine solide Basis für ihre aktuelle Tätigkeit und können 
sich auf zukünftige Aufgaben in wissenschaftlichen Ein-
richtungen vorbereiten. Die TeilnehmerInnen lernen sowohl 
von erfahrenen ReferentInnen als auch voneinander: Aus-
tausch und Netzwerkbildung sind zentrale Elemente des  
Lehrgangs. 

Zielgruppe

Der Lehrgang für WissenschaftsmanagerInnen richtet sich an 
MitarbeiterInnen von Hochschulen, Forschungseinrichtungen 
und Förderorganisationen, die ein bis drei Jahre einschlägi-
ge Erfahrung im Wissenschaftsmanagement mitbringen und 
sich dieses Berufsfeld systematisch erschließen möchten. 
Angesprochen sind zudem Beschäftigte aus Ministerien, 
Stiftungen, Projektträgerschaften und Ressortforschungsein-
richtungen. Zur Zielgruppe zählen so unter anderem Ad-
ministratorInnen, KoordinatorInnen, MitarbeiterInnen aus 
Fachabteilungen und ReferentInnen.

Ziele

Im Fokus steht die Vermittlung von grundlegendem, praxiso-
rientiertem Managementwissen, das an den Anforderungen 
des Wissenschaftsbetriebs ausgerichtet ist. Ebenso wichtig 
ist die Möglichkeit, sich ein Netzwerk aufzubauen, um 
Erfahrungen aus Hochschulen, Forschungseinrichtungen, 
Förderorganisationen und Stiftungen miteinander auszu-
tauschen – auch weit über die Zeit des Lehrgangs hinaus. 
Angestrebt werden zudem die Professionalisierung der Me-
thodenkompetenz im Wissenschaftsmanagement und die 
Aneignung von Soft Skills.

Konzept /Methodik

Fach- und Impulsvorträge, Kleingruppenarbeiten, Fallstudi-
en, Diskussionen sowie Best und Worst Practice-Beispiele 
prägen das Lernen der TeilnehmerInnen. Wichtig ist auch 
die kollegiale Bearbeitung von Situationen, Lagen und Fäl-
len, die von den TeilnehmerInnen selbst eingebracht werden 
(»Critical Incidents«). Grundlegend sind im Programm auch 
die Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch zwischen den 
TeilnehmerInnen und mit den TrainerInnen verankert.

Bewerbung und Anmeldung

Eine Finanzierung durch die entsendende Institution ist 
die Regel. Die Auswahl der TeilnehmerInnen obliegt dem 
ZWM. Ziel ist eine ausgewogene Zusammensetzung der 
TeilnehmerInnen, die die unterschiedlichen Disziplinen und 
Einrichtungen im Wissenschaftsmanagement abbildet. Wei-
teres Kriterium ist auch die Reihenfolge des Eingangs der 
Anmeldungen. Es können maximal 25 TeilnehmerInnen zu-
gelassen werden. 
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Die Zahl der DoktorandInnen und Postdocs, die derzeit an-
Hochschulen und Forschungseinrichtungen arbeiten, über-
steigt bei Weitem den Bedarf an wissenschaftlichem Perso-
nal an den jeweiligen Einrichtungen. Zugleich scheint sich 
eine Kultur der wiederholten, kurzzeitigen Befristung von 
Arbeitsverträgen zu entwickeln. Zweifelhafte und unsichere 
Projektkarrieren können die Folge sein. 

Die Erschließung neuer beruflicher Perspektiven außerhalb 
des Wissenschaftssystems mag darum für viele Wissen-
schaftlerInnen ein vitales Interesse sein. Wenn die Möglich-
keiten des Wissenschaftszeitvertragsgesetzes ausgeschöpft 
sind, stehen sie in ihren späten dreißiger oder frühen vierzi-
ger Jahren mitunter vor dem beruflichen Nichts und treffen 
auf einen Arbeitsmarkt, der mit den eigenen Qualifikations-
wegen und beruflichen Hintergründen nicht kompatibel zu 
sein scheint. Andererseits benötigt der Arbeitsmarkt außer-
halb von Hochschulen und Forschungseinrichtungen gut 
ausgebildete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die wissen, 
was sie wollen. 

Hier setzt das Beratungskonzept „Wege aus der Wissen-
schaft“ an. Die TeilnehmerInnen durchlaufen eine Reihe ei-
gens zu diesem Zweck entwickelter eignungsdiagnostischer 
Testverfahren, die berufsbezogene Leistungs- und Persön-
lichkeitsmerkmale, berufliche Interessen, Motivationen und 
Intelligenz erheben. Einzelinterviews runden das Bild ab. 
So bekommen die TeilnehmerInnen ein differenziertes und 
diagnostisch hinterlegtes Bild ihrer Fähigkeiten, Interessen  
und Motivationslage. Diese Ergebnisse sind die Grundlage 
einer detaillierten Auswertung im persönlichen Gespräch. 

Jeder Teilnehmerin/jedem Teilnehmer stehen dafür zwei 
Zeitstunden zur Verfügung. Schließlich erhalten die Teilneh-
merInnen entsprechend abgestimmte präzise Vorschläge 
zur Entwicklung neuer beruflicher Perspektiven – und wer-
den durch die Bereitstellung geeigneter Kontaktdatensätze 
unterstützt. Ziel ist die Vermittlung von Arbeitsverhältnissen. 
Der Workshop findet in Kooperation mit Bolte Management 
Diagnostik und Böhme Management Diagnostik und Berufs-
beratung statt. Neu ist zudem die Kooperation des ZWM 
mit der AiF Forschung · Technik · Kommunikation GmbH mit 
dem Ziel, gemeinsam alternative Karrierewege zu eröffnen.

Zielgruppe

„Wege aus der Wissenschaft“ richtet sich an Wissenschaft-
lerInnen aus Hochschulen, Universitäten und Forschungsein-
richtungen. Maximal 20 Personen können teilnehmen.

Ablauf

Tests und Interviews finden an einem Seminartag statt. In 
diesem Rahmen erfolgt eine individuelle Absprache der Aus-
wertungsgespräche.

Inhouse

„Wege aus der Wissenschaft“ kann in Hochschulen oder 
Forschungseinrichtungen auch Inhouse durchgeführt wer-
den. Zuschnitt und Ablauf werden in diesem Fall auf die An-
forderungen der auftraggebenden Einrichtung abgestimmt.
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Wege aus der Wissenschaft

	 Ihr Ansprechpartner

Dr. Frank Stäudner
Leiter Beratung

Fon: 06232 654 - 149
Mail: staeudner@zwm-speyer.de

	 Kosten 

400,– Euro (zzgl. gesetzliche MwSt.  19  %).

	 Termin & Ort

28. Juni 2017
Caritasverband Frankfurt e.V. 
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Tandem-Trainer-Prinzip 

Die ReferentInnen und TrainerInnen sind erfahrene ExpertIn-
nen aus Wissenschaftsorganisationen sowie PraktikerInnen 
aus der Wirtschaft mit Bezug zum Wissenschaftssystem. Sie 
gestalten das Programm jeweils als Tandem. Auf diese Wei-
se lernen die Teilnehmenden Handlungsfelder und Lösungs-
ansätze immer aus zwei Perspektiven kennen.

Der Workshop Wege aus der Wissenschaft 
wird von folgenden Referenten begleitet:

Jürgen Böhme
Böhme Management Diagnostik & Berufsberatung,
Pliezhausen

Ernst-August Bolte
Bolte Management Diagnostik,
Hamburg

Die ReferentInnen und 
TrainerInnen


